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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 2. März 9 Uhr 18 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 2. März 10 Uhr 4 Min. Vorm.
London, d. J. März. Jn der heutigen Abend

ſitzung des Oberhauſes erklärte Lord Der by, das
nene Miniſterium werde die Freundſchaft mit allen
Regierungen, namentlich mit Frankreich, aufrecht er
halten, und billigte Lord Palmerſton's Auftreten we
gen der Verſchwörungsbill vollſtändig da das Anter
haus letztere niemals getadelt, ſondern nur die Nicht
beantwortung der Walewskiſchen Depeſche Lord
Derby werde vom Kaiſer Napoleon höflichſt eine Er

r jener Depeſche erbitten und von der Antwort
werde das Weitere abhängen Mittlerweile würden
die Verſchwörer überwacht. Die indiſche Bill er
klärte Lord Derby weiter ſei aufgegeben eine Re
förmbill verſpreche er nicht. Die veiden Häuſer
wurden bis zum I. d. M. vertagt.
S e F Telegraphiſche Depeſchen.

London, Montag 1. März. Gerüchtsweiſe verlautet,
daß der Herzog von Hamitlton den Lord Cow le als
engliſchen Geſandten in Paris erſetzen werde.

Eine aus Alexändrien vom 24. v. Mts. eingegan
gene Depeſche meldet, daß Sir Colin Campbell am 25.
Jan gegen Onde vorrücken ſollte. Lucknow iſt wohl befe
ſtigt und befinden ſich in deſſen Umgebungen an 100,000 Re
bellen, die das Gerücht aber als entmuthigt ſchildert. Neue
Aufſtände ſind nicht bekannt geworden. Natgurh, Saugor
und Ava ſind ervbert.

Der Dampfer „Arabia“ iſt aus Newyork eingetroffen
und überbringt 598,300 Dollars an Contanten und Nachrich
ten bis zum 17. v. Mts. Die Börſe war daſelbſt animirt,
Geld abondant.

Paris Montag, 1. März. Der heutige „Moniteur“
theilt mit, daß die Generale Changarnier und Bedegu
die Erlaubniß erhalten haben, nach Frankreich zurückzukeh
ren. Ein Vericht der damit beauftragten Kommiſſion
kündigt an, daß der erſte Theil von den Werken Napo
len l. ſo eben erſchienen ſei. Der heutige „Conſtitu
tionnel“ enthält einen Artikel bezüglich der von den Flücht
lingen gemachten Manöver.

Deutſchland.
Berlin d. 1 März. Jhre Majeſtäten der König und die

Königin wohnten geſtern Vormittag in der Schloßkapelle zu Char
lottenburg dem vom Hofprediger v. Hengſtenberg gehaltenen Gottes
dienſte bei.

Ueber das Befinden des Prinzen von Preußen erfährt die
N. Pr. Folgendes Nachdem bereits am vorigen Donnerstag
feſtgeſtelt war daß ein Knochenbruch nicht ſtattgefunden hat ſich
auch die Entzündung jetzt ſo weit gelegt, daß geſtern ein Gipsver
band an elegt werden konnte. Nach den Anſichten der Aerzte darf
der Hoffnung Raum gegeben werden daß Se. Königl. Hoheit am
Ende dieſer Woche den Fuß wieder wird gebrauchen können.

funden Dem Vernehmen nach war denſelben die Frage zur Beant
wortung geſtellt ob ein erledigtes Lehn nach der Verfaſſung von Sr.
Maj. dem Könige wieder vergeben werden dürfe. Das Gutachten iſt
verneinend ausgefallen.

Es iſt durch allerhöchſte Ordre beſtimmt, daß die durch frühere
Verordnüngen genehmigten Grundſätze in Betreff der Wiedereinziehung
oder Belaſſung von Penſtonen und Wartegeldern der im Civildtenſte
wieder angeſtellten oder beſchäftigten verſorgungs berechtigten

In voriger Woche hat eine Sitzung der Kronſyndici ſtattge

Offiziere und Militärbeamten in folgender Weiſe abgeändert
werden ſollen Den im Staats oder Kommunaldienſte wieder an
geſtellten verſorgungsberechtigten Offizieren und Militärheamten, ſo
fern deren reines Civileinkommen den Normalſatz von 250 Thlrn.
jährlich nicht überſteigt, ſoll fortan die Militärpenſion unbedingt be
laſſen und nur in demſelben Maße gekürzt werden, als das reine Ci
vileinkommen über jenen Normalſatz hinausgeht 2) bei vorübergehen
den Beſchäftigungen ſolcher Militärpenſionare gegen Diäten oder eine
anderweite Remuneration ſoll denſelben für die erſten ſechs Monate
der Beſchäftigung die volle Militaärpenſton ohne weiteres belaſſen wer
den dagegen iſt vom ſiebenten Monate der Beſchäftigung ab ihnen
dieſelbe nur unter den unter 1. vorgeſchriebenen Bedingungen fortzu
gewähren. Hiernächſt iſt ferner beſtimmt daß es zur Belaſſung der
Militärpenſion innerhalb der vorangedeuteten Grenzen in der Folge

der Einholung allerhöchſter Genehmigung nicht weiter bedürfe, ſon
dern daß der Kriegsminiſter befugt ſein ſoll, auf den Antrag des be
theiligten Verwaltungschefs die Belaſſung der ganzen Penſion reſp.

die Fortzahlung des entſprechenden Penſionstheils für die im CEivil
dienſte angeſtellten oder beſchäftigten Militärpenſtonäre nach den obi
gen Grundſätzen zu verfügen.

Nach der Begnadigung des Drechslermeiſters Pape befinden ſich
von den aus dem Ladendorff'ſchen Hochverrathsprozeſſe Verurtheilten

nur noch der Dr. Ladendorff (in der Lichtenburg bei Torgau befind
lich) und der Buchdruckereibeſttzer Weidle in Haft. Die Strafzeit
des Letzteren läuft noch im Marz de ab. S a

Die „Neue Preuß Ztg. ſagt gelegentlich des Attentatpro
ceſſes in Paris: „Wir finden es ganz in der Ordnung, daß man
den revolutionären Mordbrennereien zuvorzukommen ſucht, und über
die Nachläſſtgkeit einzelner Staaten konnte Frankreich auch wohl mit
Recht Klage führen. Aber eins müſſen wir doch immer fragen was
ſoll der jetzt ſo oft wiederholte Satz daß mit dem Kaiſer der Fran
zoſen die Ordnung von ganz Europa ſtehe oder falle und daß man
deshalb gegen die Revolutionäre auftreten müſſe Wahrhaftig, wir
wünſchen auch, daß man die Revolution gründlich beſiege, und nicht
blos durch Säbel und Polizei, ſondern mehr noch von innen heraus
Aber die ſo ihr ganzes Wohl und Wehe auf Eine Hoffnung ſetzen,
die ſo geſtehen, daß ſie keinen Halt haben als in Paris, was für ein
Zeugniß ſtellen ſie ſich ſelbſt und ihrer „Ordnung von Europa aus,
und wie wollen ſie beſtehen in der Stunde der Gefahr Auch Ludwig
Philipp galt einſt für den Hort des Friedens.“

Die neueſte Nummer des in Kopenhagen in deutſcher Sprache
erſcheinenden offiziellen „Geſetz und Miniſterialblattes““ für die Her
zogthümer Holſtein und Lauenburg enthält eine vom 15. Febr. d. J.
datirte königliche Kundmachung, durch welche „nach vorgängiger Kom
munikation mit der Ritter und Landſchaft des Herzogthums Lauen
burg eine Wechſel- Ordnung für das Herzogthum Lauen-
burg publizirt wird. Es iſt dies ein neuer Beweis, wie wenig die

däniſche Regierung daran denkt, die öffentlichen Verhältniſſe der Her
zogthümer denen des übrigen Deutſchlands zu aſſimiliren. Nachdem
ſie die allgemeine deutſche Wechſelordnung in Holſtein nicht hat ein
führen laſſen, ſtellt ſte noch eine beſondere neue Wechſelordnung für
Lauenburg feſt und zwar zu einer Zeit, wo der Konflikt mit Deutſch
land noch lange nicht zum Austrage gebracht iſt.

a tn Frankreich.Paris, d. 27. Febr. Der intereſſanteſte Moment im Akten
tats- Prozeß war der, wo Orſinis Vertheidiger Jules Favre, den
Brief dieſes Angeklagten an den Kaiſer vorlas. Dieſes Teſtament
Orſini's wie ſein Vertheidiger es bezeichnete, ſteht heute im Mo
niteur“ und lautet:

An Napoleon II. Kaiſer der Franzoſen. Die Ausſagen, welche ich
gegeit mich ſelber in dieſem bei Gelegenheit des Attentates vom 14. Januar anhängig
gewordenen Proceſſe gemacht habe, ſind hinreichend um mich in den Tod zu ſchicken,
und ich werde denſelben erdulden, ohne um Gnade nachzuſuchen ſowohl deshalb, weil
ich mich nicht vor demjenigen demüthigen will, der die Freiheit meines unglücklichen
Vaterlandes im Entſtehen gemordet hat, als auch weil in der Lage in der ich mich
befinde, der Tod für mich eine Wohlthat iſt. Am Ziele meiner Laufhahn will ich



deſſen ungeachtet den letzten Verſuch wagen Um Italien zu Hülfe zu Kommen, fürden untere ch bis auf dieſen Tag allen Gefahren getropt und zu allen
Opfern bereitwillig die Hand geboten habe. Dieſelbe bildet das Unabläſſige Ziel mei
ner heißeſten e und dieſer letzte Gedanke iſt es denn auch, welchen ich in den
Worten die ich an Ew. Majeſtät richte, niederlegen will. Um das jetzige Gleichge
wicht in Europa aufrecht zu erhalten, muß Jtalien unabhängig m oder es müſ e
ſen die Ketten unter denen Oeſterreich es in Selaverei hält feſter geſchmiedet wer
den. Fordere ich für Jtaliens Befreiung, daß das Blut der Franzoſen für die Jta
liener vergoſſen werden ſolle? Nein, ſo weit gehe ich nicht! Italien verlangt blos,
daß Frankreich nicht gegen daſſelbe intervenire es verlangt daß Frankreich Deutſch
land nicht geſtatte, Oeſterreich in den Kämpfen, die alsbald erfolgen werden zu un
terſtützen. Und dieſes eben iſt es, was Ew. Majeſtät thun könne, wenn Sie wollen.
Von dieſem Willen hangen das Wohlergehen oder die Unglücksfälles meines Vaterlan
des das Leben oder der Tod einer Nation ab, welcher Europa zum großen Theil
9 Civiliſation verdankt. Dieſes iſt die Bitte, die ich aus meinem Kerker an Ew.

ajeſtät richte, indem ich nicht ganz daran verzweifle, daß meine ſchwache Stimme
Gehör finden werde. Jch beſchwöre Ew. Majeſtät, dem Vaterlande die Nnabhängig
keit wiederzugeben die deſſen Kinder im Jahre 1849, durch den Fehler der Franzo
ſen ſelbſt, verloren haben. Mögen Ew. Majeſtät Sich erinnern, daß die Jtaliener,
unter denen auch mein Vater war mit Freuden ihr Blut für Napoleon den Großen
überall, wohin er ſie zu führen beliebte, vergoſſen haben mögen Sie deſſen eingedenk

daß ſie ihm treu blieben bis zu ſeinem Sturze mögen Sie nicht vergeſſen, daß,
o lange Italien nicht unabhängig iſt, die Ruhe Europas ſowie die Jhrige nur eine

Chimäre iſt! Mögen Ew. Majeſtät dem letzten Zurufe eines Patrioten auf den Stu
fen des Schaffottes nicht das Ohr verſchließen Mögen Sie mein Vaterland befreien,
und die Segenswünſche von 25 Millionen Bürger werden Jhnen in die Nachwelt fol
gen Aus dem Gefängniſſe Mazas, d. 11. Febr. 1858. Felix Orſint.

Paris, d. 28. Februar. Der Moniteur tritt heute wieder mit
einem ſtarken Adreſſen Verzeichniſſe auf. An der Spitze dieſer De
monſtration ſteht dieſes Mal der havrer Handelsſtand und. die dorti
ge Stadt Bevölkerung welche aus Veranlaſſung des Attentates vom
14. Januar Adreſſen mit mehr als 7000 Unterſchriften eingeſandt ha
ven. Daß Orſini, Pierri und Rudio, welche geſtern in das Ge
fängnitz von Roquette gebracht worden um Caſſation gegen den
Spruch des Aſſiſenhofes vom 26. Febr. eingekommen ſind, wird heute
durch den Moniteur beſtätigt. Die Verhaftungen, mit welchen der
Miniſter des Jnnern ſeine Thätigkeit begonnen verfallen wie der
Jndependance von hier geſchrieben wird in zwei Klaſſen, von denen
die erſte zu den längſt Compromittirten gehört während die zweite
auf Verdacht neuer Thatſachen feſtgenommen wurde. Es ſcheint, als
ob für jedes Departement eine Anzahl von Verhaftungen vorgeſchrie
ben worden doch ſind einige Departements bis jetzt wenigſtens noch
verſchont geblieben. während in dem bevölkertſten, wie in dem der
Seine dieſe Verhaftungen laut der Jndependance Belge wenigſtens

zehn nicht überſteigen. Jn Paris wurde ein Schauſpieler von einem
der kaiſerlichen Theater verhaftet, der in Privat Angelegenheiten eine
Reiſe nach Deutſchland gemacht und ſomit „Gelegenheit zum Zuſam
mentreffen mit compromittirenden Männern gehabt hatte. Dem
„Nord“ wird von hier geſchrieben daß Favre's Vertheidigungsrede,
in welcher der Brief Orſini's an den Kaiſer enthalten auf ausdrück
lichen Befehl aus den Tuilerieen ſelbſt im Moniteur abgedruckt wur
de Demſelben Blatte wird von hier verſichert, die franzöſiſche Re
gierung verzichte darauf, auf Simon Bernard's Auslieferüng zu drin
gen, zumal Hoffnung vorhanden ſei, daß er vom engliſchen Gerichts
hofe zur Deportation verurtheilt werde Die Erklärung Jules
Favre s daß er den Brief Orſini's an den Kaiſer mit Bewilligung
Sr. Majeſtät vorleſe, hat großes Aufſehen gemacht und die Unzufrie
denheit des öſterreichiſchen Geſandten v. Hübner veranlaßt. Es ſcheint,
daß man geeigneten Orts dieſe Empfindlichkeit übertrieben ſindet. Als
man nämlich den Kaiſer fragte, ob der Brief mitgetheilt werden kön
ne, erklärte dieſer, er glaube nicht, ſich der Bekanntmachung eines
Actenſtückes widerſetzen zu dürfen das die Vertheidigung im Inter
eſſe eines Angeklagten zu produciren wünſche. Wenn das Document
gegen die öffentlichen Sitten ſpräche, ſo käme es dem Gerichtshofe
allein zu, die Vorleſung zu unterſagen. Man habe aber nicht an
eine politiſche Demonſtration gedacht. Ob Hr. v. Hübner ſo aufrich
tig zufriedengeſtellt iſt, als er vorgiebt, haben wir nicht näher zu un
terſuchen. An der Grenze ſind mehrere Ballen mit Broſchüren
aus der Feder von Felix Pyat mit Beſchlag belegt worden. Ein
im heutigen „Moniteur veröffentlichtes Decret hebt vom 31. Mar
an das Metzger-Monopol in Paris auf.

Vermiſchtes. sMünchen, d. 6. Febr. Eggers' Deutſches Kunſtblatt
bringt über den Tod des Malers Roſs, über den die „Augsb. Allg.
Ztg. einen beſonderen Nekrolog nachtragen wird Folgendes: „Wir
haben einen ſchmerzlichen Verluſt zu beklagen. Geſtern Mittag ſtarb
am Typhus Charles Roſs, im beſten Mannesalter und im vollen
Flor ſeiner künſtleriſchen Kraft. Die Münchner Landſchaftsmalerei
verliert in ihm den letzten Vertreter jener ſtylvollen Richtung, die
ſich mit der Erneuerung der deutſchen Kunſt auch in der Landſchaft
Bahn brach, ſeitdem aber, weil auf dieſem Gebiete monumentale
Aufgaben fehlten, nur von wenigen mit treuer Hingabe verfolgt wor
den ſind. Seit Rottmann's Tod ſtand Roſs mit ſeinem Streben hier
ſo gut wie allein, und erſt als ſein Naxos auf der großen Pari
ſer Ausſtellung in ſeiner reinen Hoheit die Virtuoſenkünſte die ſich
neben ihm vorzudringen ſuchten, überglänzte, fing man auch in Mün
chen an, auf den Mann, der wenigſtens dieſen einen Triumph deut
ſcher Landſchaftsmalerei in der Weltſtadt davongetragen hatte auf
merkſamer zu werden. Ein ſolcher Erfolg mußte auf die immer freiere
Entfaltung ſeines Talents die günſtigſte Wirkung üben. Und ſo ſah
man in den letzten Jahren die herrlichſten Werke in raſcher Folge aus
Roſs Atelier hervorgehen das deutſche Kunſtblatt hat ſeiner Zeit
nicht verſäumt auf ſie hinzuweiſen und ſelbſt diejenigen unter den
Münchner Künſtlern, welchen dieſe Mahnung auch in der Landſchaft
nach Adel und Größe zu ſtreben unbeguen genug war wagten es
nicht wehr, den einſam Strebenden wie früher einen Dilettanten zu

die man ihm
konnte

r e d iſtiſch unſt hoffendie trotz allem einſeitigen Parkeihader doch einmal das letzte Ziel

Aus der Provinz Sachſen.
Nach einem Berichte der „Pr. Corr.“ iſt die Land wirthſchaft

des Regierungsbezirks Erfurt in entſchiedenem Fortſchritte begriffen.
Nachdem ſchon ſeit längerer Zeit bei den größeren Grundbeſitzern die
rationelle Behandlung der Feldwirthſchaft in Anwendung gekommen
iſt geben auch die kleineren Grundbeſitzer ihr früheres ſtarres Feſt
halten an der Dreifelderwirthſchaft immer mehr und mehr auf. Be
ſonders geſchieht das an den Orten wo die Separation bereits ſtatt
gefunden hat. Das Beiſpiel, das an ſolchen Orten aufgeweckte Land
wirthe aus dem Stande der bäuerlichen Beſitzer geben, reizt ſehr zur
Nacheiferung. Auch läßt ſich erwarten daß zur Erreichung günſti
gerer Ergebniſſe in der Landwirthſchaft die vom Staate in s Leben
gerufenen und unterſtützten Ackerbauſchulen einen wohlthätigen Ein
ſluß ausüben werden. Ein gleicher praktiſcher Nutzen wird auch von
den landwirthſchaftlichen Vereinen geleiſtet werden wenn erſt ein
größerer Theil der dabei Betheiligten mit einer höheren landwirth
ſchaftlichen Bildung ausgerüſtet ſein wird. Man ſchreibt n
Suhl unter dem 22. d. Mts. Die hieſige Gewehrfabrik iſt noch
mit der Herſtellung der in Lieferung übernommenen 5000 Gewehre
für das Großherzogthum Baden beſchäftigt. Da die Conſtruktion
der beſtellten Gewehre große Sorgſamkeit bei ihrer Herſtellung erfor
dert ſo ſtellt ſich dabei für die Arbeiter kein erheblicher Verdienſt
heraus. Außerdem ſind die hieſigen Gewerksbeſitzer durch den außer
ordentlichen Waſſermangel in ihren Geſchäften ſehr behindert und kön
nen zum Theil gar nicht arbeiten zum Theil kaum die Hälfte des
gewöhnlichen Quantums an Fabrikaten produciren. Bei den Bar
ent und Hrellfabrikanten hat ſich auch der üble Einfluß der Geld

kriſts gezeigtNach dem Ausſchreiben für die Provinzial Städte
Feuer Societät vom 8. Febr. ſind auf das II. Semeſter 1857
überhaupt 193,776 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. zur Vergütung vorgefalle
ner Brandſchäden, als 112,672 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. im Regierungs
bezirk Magdeburg 11,773 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. im Regierungsbezirk
Merſeburg und 63,244 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. im Regierungsbezirk
Erfurt, 6,086 Thlr. 2. Sgr. 9 Pf. Nebenaufwand und Receptur
Tantieme erforderlich. Da die ganze Concurrenzſumme der veitrags
pflichtigen Gebäude der obengenannten Soeietät 62,631,665 Thlr.
beträgt ſo ſind von jedem Hundert Thaler dieſer Summe 7 Sgr.
11 Pf. als halbjährlicher Beitrag zur Deckung ausgeſchrieben wor
den. Dieſer Beitrag erſcheint im Vergleich mit früheren Semeſtern
ziemlich hoch erklärt ſich aber dadurch, daß ſich unter den Brand
ſchädenVergütungen 98,479 Thlr. für die Stadt Magdeburg (wovon
der größeſte Theil auf die Entſchädigungen für die durch das groß
Feuer vom 28. Auguſt zerſtörten Realitäten kommt) und 6151
für die Stadt Benneckenſtein befinden. S e

e

n Nachrichten aus Halle.
Während der Monats Februar ſind in hieſiger Stadt über

haupt 100 Todesfälle vorgekommen; ſeit dem Beginn des Jahres

mithin in Summa 204. e en
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Sitzung am 25. Februar.
Herr Wislicenus hielt ſeinen zweiten Vortrag über die künſtliche, lebendiger

Weſen nicht bedürfende Darſtellung organiſcher Verbindungen aus ihren Elementen
Nachdem er kurz an die ſchon früher behandelte Syntheſe des Harnſtoffs, der Ameiſen
ſäure und des Alkohols mit ſeinen Ableitungsprodukten, wie Eſſigſäure, Aether u. w.
wieder erinnert, beſprach er die künſtliche e übrigen Alkoholarten und der
aus ihnen ableitbaren Verbindungen. Wie das Mittelglied zwiſchen den Elementen
des gewöhnlichen Alkoholes und ihm ſelbſt das ſogenannte ölbildende Gas der Haupt
beſtandtheile des Leuchtgaſes war, ſo hat auch fede andere Alkoholart ihren entſpre
chenden ähnlichen Kohlenwaſſerſtoff, aus dem ſte auf ähnliche Weiſe durch Aufnahme
von Waſſer gebildet werden kann. Zu dieſen Kohlenwaſſerſtoffen gelangt man durch
einfache trockne Deſtillation des eſſigſauren Kalkes, der ja aus den Elementen genom
men werden kann von ihnen alſo dann zu den Alkoholarten welche bei Oxhdation
die ihnen entſprechenden Säuren, die der Fette, liefern. Könnte auch das Glhcerin,
welches an die Fettſäuren gebunden die pflanzlichen und thieriſchen Feite bildet aus
Kohlenſtoff, Waſſerſtoff und Sauerſtoff dargeſtellt werden ſo könnte man auch die
natürlichen Fette künſtlich bereiten. Daß dies wirklich der Fall iſt, und wie die Dar
ſtellung bewirkt wird ſoll der Gegenſtand eines dritten Vortrages ſein. a

Hr. Giebel verbreitete ſich unter Vorzeigung einer Sutte ſchöner Exemplare
über die durch ihre ſeltſame Geſtaltung ausgezeichnete Familie der Geſpenſtheuſchrecken
oder Phasmodeen. Nachdem er ihre Stellung neben den Fangheuſchrecken und Scha
ben bezeichnet, charakteriſirte er den Bau ihres Kopfes, der Fübler und Mundtheile,
die ſeltſame Bildung des Bruſtkaſtens und Hinterleibes, der Flügel und Füße und
gab eine Ueberſicht über die zahlreichen Gattungen. Auch die nächtliche gefräßige Les
bensweiſe und weite geographiſche Verbreitung wurde geſchildert.
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Halle den 2. MärzDie Stimmung für Getreide war heute feſt
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afer Ich 28 30loco 12 Be z G. März u. März
April 12 bez. u. Br. e G April Mai 12

bez. Br. G. Mai Juni 12 Br.121 Si tius loco ohne Faß 16 bez. März u.
März April 17 bez., Br. u. G. April Mai175 18 bez. 18 Br. 17 G. Mai Juni 18

bez. u Br., 18 G. Juni Juli 19 bez. u. G.19 Br. Jult Aug. 195—20 beg. 20 Br., 192 G.
Weizen ſtill. Roggen loco feſt Termine in Zünſtiger

Stimmung und zu anziehenden Preiſen gehandelt. Rüböl
feſt und neuerdings beſſer bezahlt ſchließt wieder niedri
ger z gek. 100 Etr. Spiritus loco Und Termine feſt und
beſſer bezahlt beſonders nahe Termine begehrt; gekünd.

250,000 Quart. a
Breslau d. März. Spiritus pr. Eimer zu 60

Huart bei 80 pCt. Tralles 67.1 G. Weizen weißer
54——66 gelber 5364 Roggen 38--42
Gerſte 33——38 Hafer 28 33 f.

Stettin d. I. März. Weizen feſter 57 60 gefor
dert Frühjahr 59 G. 60 Br. Roggen 33
Frühj. 33 Mai Juni 34 Juni Jult 351 Juli
Aug. 36 Spirikus 22 Frühf. 212 Mai Juni
20 bez. Rüböl 11 Br. April Mai II G.

Hamburg, d. 1. März. Weizen loco ſtille. Roggen
loco ſlau, ab Königsberg zu letzten Preiſen ausgeboten,
Oel loco 24, pr. Mai 22

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am V März Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
am 2. März Morgens am Unterpegel A Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburSe ärz am alten Pegel 33 de Bern

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.
S EGEisſtan d.

Von den Erben des verſtorbenen Domainen-
rentmeiſters Meckel von Hemsbach bin ich
beauftragt, das hieſtge Salzkoth „zum Pflug“
und an Soolengütern 1 Pfannen DHeutſch,
15 Pfannen Gutjahr und Quart Mete
ritz aus freier Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheile ich in meinem Bü
reau täglich von 2 bis 4 Uhr Nachmittags.

Der a rath
ede.

Haus Verkauf.

Ein unmittelbar an der Eiſenbahn bei
Stumsdorf belegenes, 1848 neu erbautes
Wohnhaus welches ſchön eingerichtet und 17
Piéècen enthält, darunter 5 Stuben und ſich
zu jedem namentlich Handelsgeſchäfte eignet,
und wozu noch eine Thoreinfahrt, gehörige
Stallung ein Gärtchen vor und ein Garten
hinterm Hauſe, ſowie Morgen ausgezeichne
tes Feld dicht beim Hauſe gelegen gehörig
ſoll Familienverhältniſſe halber ſofort verkauft
werden. Nähere Auskunft darüber ertheilt der
Actuar Kühne in Zörbig.

In einer Provinzialſtadt mit 3000 Einwoh
nern iſt wegen Krankheit des kinderloſen Be
ſitzers eine Gaſtwirthſchaft mit blühendem Ma
terialgeſchäft verbunden, ſofort zu verkaufen.
Die außerdem noch dazu gehörigen Ländereien
geben jährlich 160 Pacht und ſind auf 6
Jahre verpachtet. Abgaben wenig, Gebäude

Feſter Preis 8500 Anzahlung
3000 Das Nähere iſt auf portofreie An
fragen zu erfahren bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Von der Chauſſee beim Geiſtthore vor
Halle hat ſich am 26. Febr. ein junger,
ſchwarzer Pudel verlaufen er trug ein braun
ledernes Halsband mit Eiſenring, hört auf den
Namen Leo und iſt an Bruſt und Fußſpitzen
weitz gezeichnet Kopf und Füße ſind friſch
beſchoren. Der Jnhaber wird gebeten, denſel
ben beim Gaſtwirth Mente im ſchw. Bar
gegen Entſchädigung oder Belohnung abzugeben.

ebenſo tet

123 z. u. B. Genfer Creditbank Actien [4 57 bz.

Guts- Verkauf.
Unterzeichnete iſt geſonnen, ihr zu Gött

nitz an der Fuhne gelegenes Anſpanngut,
62 Morgen Feld, beſten Weizen und Raps
boden, ſowie ohngefähr 12 Morgen Wieſen
und Gärten enthaltend und die Gutsgebäude
in gutem baulichen Zuſtande, aus freier Hand
öffentlich meiſtbietend. entweder im Ganzen
oder auch im Einzelnen, unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen zu
verkaufen. Zur Annahme der Gebote iſt Ter
min auf den 8. März e. Vormittags 10 Uhr
in der Schenke zu Göttnitz angeſett, wozu
zahlungsfähige Kaufluſtige ſich geneigteſt ein
finden wollen.

Auch können Kaufliebhaber ſchon vor dieſem
Termin in Unterhandlung mit mir treten und
bei annehmlichem Gebot den Kauf abſchließen.

Göttnitz, den 19. Februar 1858.
Caroline Eberius.

In meinem Material- Geſchäft findet zum
Mai a. E. ein mit der nöthigen Vorbildung
verſehener junger Mann als Lehrling ein Un
terkommen.

Querfurt E. G. Metzler.
Ein Haus in beſter Geſchäftslage iſt zu

Moldauer Creditbank Actien 815, bz. u. B.
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Nächſten Sonnabend den 6. d. M.
von Vormitt. 11 Uhr ab wird das den Win
denmachermſtr. Berlinſſchen Erben gehörige
hierſelbſt in der großen Jakobsgaſſe sud r
265. belegene Wohnhaus nebſt Zubehör,
welches in Folge ſeiner günſtigen Lage und ſei
nem großen Umfange zu einem größeren Ge
ſchäftsbetriebe ſich ſehr wohl eignet und auf
3430 gerichtlich abgeſchaätzt iſt, ſowie
Acker Feld, vor dem hieſigen Marienthore ge
legen, auf dem Königl. Kreisgerichte hier Zim
mer 3 ſubhaſtirt werden. eNaumburg a/S. den 1. März 1888.

Die Berlin ſchen Erben

Hühner und Hühnereier
Verkaufsanzeige.

Von den vorzüglichſten Züchtungsformen der
Schanghat's (Cochinchina's) Buf's, Lemon's,
Cinnamon's, Partridge's c. der Brahmaputra's
(AMs. Watts ſcher Züchtungsform); von Pässlers
Schanghai- Kaiſerhühnern (Züchtung von Le
mon-Schanghai und Grey Shanghae); der
weißen, der gelben beflitterten, und der
Gold Poland's; ſind Hahnen und Hennen;
ſo wie außer von vorbenannten Hühnern auch
von ſchwarzen und weißen Cochins, Eier zur
Brut, käuflich von mir zu überlaſſen.

verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt gütigſt
Herr W. Kaſſe, Moritzkirche Nr. 1.

Der Partieulier F. Päſzler
in Geuz bei Cöthen.



Sächſiſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft für Braunkohlen-
WVerwerthung zu Halle a/S.

Verpachtung einer Ziegelei.
Wir abſichtigen, die neben der Grube „Ausdauer“ bei Bitterfeld belegene Ziegelei,

beſtehend aus 3 Brennöfen und 2 Trockenſcheunen mit hinreichendem Material und vollſtän
digem Jnventar, auf 6 Jahre im Wege der Submiſſion zu verpachten.

Qualiftzirte und cautionsfähige Pachtliebhaber werden erſucht, ihre Offerten unter der
Bezeichnung Verpachtung der Ziegelet bei Bitterfeld bis zum

8. März c. Nachmittags 2 Uhr
an die unkerzeichnete Direction einzureichen.

Halle a/S., den 21. Februar 1858 Die Direction
I I 9 eTSBerliniſche Feuer-VerſicherungsAnſtalt.

In der am 26. Februar eurr. abgehaltenen GeneralVerſammlung der Berliniſchen Feuer
Verſicherungs Anſtalt iſt der Rechenſchafts- Bericht für das Jahr 1857 erſtattet worden der
ſowohl in Betreff der wachſenden Ausbreitung der Geſchäfte, als auch in Anſehung ihres gün
ſtigen Verlaufs befriedigende Reſultate nachweiſet.

Ferner iſt über die Allerhöchſt genehmigte Verlängerung der Conzeſſion auf weitere
25 Jahre und die Erhöhung des Grund Kapitals auf

Zwei Millionen Thaler
Mittheilung gemacht worden. Die Kapital Erhöhung hat ſtattgefunden.

Die Vermögens und Geſchäftslage der Anſtalt ſtellt ſich danach folgende

Grund Kapital e eReſervefondsBetrag der ult. Oecember 1857 reſervirten Prämie 98,225. 26. 9.
Jm Jahre 1857 gezeichnete Verſicherungen 76,826,327.

Die Anſtalt wird mit ihren bedeutend vermehrten Garantiemitteln die Geſchäfte nach den
Grundſätzen fortführen, die ihr ſeit 45 Jahren das allſeitige Vertrauen erworben haben.

Es werden zu billigen, feſtbeſtimmten Prämien verſichert? Gebäude, Mobilien, Maſchi
nen, Waaren, Getreide, Vieh u. ſ. w. in Städten und auf dem Lande. Jeder Schaden,
der durch Feuer, durch Blitzſtrahl auch wenn er nicht zündet durch Niederreißen, durch
Waſſer beim Löſchen und durch nothwendiges Ausräumen entſteht wird baar ohne allen Ab
zug vergütet.

Die Rechte der Hypothekengläubiger werden ſicher geſtellt.
Nähere Auskunft wird bei unentgeldlicher Verabreichung der nöthigen Ankragformulare

bereitwillig ertheilt durch nachgenannte Agenturen
in Delitzſch bei Herrn Maurermeiſter Louis Noſe jay.

Eilenburg bei Herrn M. Schwerdtfeger.
Elſterwerda bei Herrn Ed. Jeidler.

Male bei Herrn Werel. Voilgt.
Hettſtädt bei Herrn Rud. Demelins.
Söbbejün bei Herrn H. Krinti zNaumburg bei Herrn Ludw. Bartenſtei n.
Sangerhauſen bei Herrn Maurermeiſter Prömmel.
Stolberg bei Herrn Joſ. Pampel.

Torgau bei Herrn V. Wenzel.
Wettin bei Herrn Seilermeiſter C. Voigt.

Berlin, den 27. Februar 1858.
Berliniſche Feuer Verſicherungs-Anſtalt.

Schöne hochrothe Meſſinger Apfelſinen
einpfehle in Kiſten billigt, a Dutzend 10, 15, 20 u. 25 Sgr.

S ramnmn.Große ſüße Türkiſche Pflaumen offerirt billigſt, und ſehr ſüßes, ganz rein ge

kochtes Pſlaumenmus, à 2 6 bei villiger, empfiehlt

e e Nicharad Jungmefster.Schön gebr. ächten MoceaCaffee à 12 feinſten Menado und Cheri
von Caffee à 12 und delieaten Domingo-Caffee à Pfd. 10 Sgr.,
täglich friſch gebrannt, bei Richard Jungmeister.

Mr. Weum anSchloſſermeiſter in Sangerhauſen,

rmaßen:

76,535.

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Mecinmal- Waagen in
aran

W'itschel hier auf
allen Größen, ſowie zur Reparatur derſelben, unter
tie, bei billigſter Preisſtellun g.

Probe- Waagen ſind bei Herrn Br.
geſtellt und nimmt dieſer auch Beſtellungen an.

Beſonders ſchöne fr. Ta
fer Butter Wfund
J S in Kübeln à 60 80

tet Julius Riffert,
Magdeb. Wein Sauerkohl
mit Borsdorf. Aepfel, fetdelicat, offerire in Sehoften lter

Ankern billig einzeln
à Pfd. 1 Sgr.

Julius Riffert.
Es erhalten Stellung:

V ein tüchtiger Graveur zur
S techniſchen Leitung einer Gra

viranſtalt, beſondere Kennt-
niſſe im Buchbinderſtempel

S Schneiden iſt erforderlich
B. ein Buchhalter für einDampfmühlen-Etabliſſement,

ein Geſchäftsführer füre ein Möbel-, Spiegel u. Pol-S ſterwaaren- Geſchäft durch
Kühne, Magdeburg,

Waageſtr. Nr. 76. e
Extra ſchönen fekten Limburger Sah

nen Käſe giebt in Kiſten und ſtückweiſe bil
ligſt ab Rich. Jung meister

Friſchen Seedorſch,
Friſchen Eiszander

erhielt e. H.Friſche Oſtender Au
ſtern t Kramen.
ein Putzgeſchäft hier in der Nähe vorſte
hen kann, wird unter annehmbaren Bedin
gungen geſucht. Zu erfragen im Gaſthof
„„Zum blauen Hecht. a

Stadttheater in Halle.
Dritte Vorſtellung im V. Abonnement.

Otto Bellmann,
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Dr. Kaliſch.

Wunderlich.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.Die Entbindung ſeiner Frau Valeska

geb. Hübner, von einem geſunden Mädchen
beehrt ſich Verwandten und Freunden nur auf
dieſem Wege anzuzeigen Necker.
Merſeburg, den 28. Febr. 1858.

Verbindungs- Anzeige.

Fried Stoye, Gaſtwirth.
Amalie Stoye geb. Haupt.

Porbitz b. Dürrenberg, am 28. Febr. 1858

TodesAnzeige.
Den heute Morgen nach längerem Bruſt

geführten Tod des Geheimen bern Ober dRaths a. O. A. Pochhammer zeigen Ver
leiden in Folge einer Lungenlähmung herbei

Ein Arbeiter in den AOr Jahren,
unverheirathet, wo möglich von au
Kerhalb, welcher gute Jeugniſſe auf
zuweiſen hat, findet für ein Mate
rial- Geſchäft am Platze dauernde
Beſchäftigung.

Die Adreſſe erfährt man bei
Schneider, Brüderſtraße Nr. 12,
zwei Treppen hoch.

Verloren.
Den 27. Februar iſt zwiſchen Halle und

Bennſtädt eine Brieftaſche mit mehreren
Atteſten verloren worden. Dex ehrliche Fin
der wird gebeten dieſelbe gegen eine angemeſ
ſene Belohnung abzugeben Hallgaſſe Nr. 5.

Feinſten Berliner Spirituslack für Drechs-
ler Tiſchler und Buchbinder bei Fr. Schlü
ter große Steinſtraße.

Ein elternloſes gebildetes und ſittliches Mäd

wandten und Freunden tiefbetrübt an
die Hinterbliebenen.

Halle a/S., den 2. März 1858.
Die Beerdigung findet Donnerstag früh

chen, in den weiblichen e We e 8 Uhr ſtatt.
ren, ſucht zu weiterer Ausbildung und fernerem Fortkommen als Wirthſchaftsmamſell oder Todes Anzeige.

Den 1. März Nachmittags 3 Uhr ent
ſchlief nach Stägigem Krankenlager mein ge
liebter Mann der Lohnbediente H. Haber
mann im 53. Lebensjahre Allen Freunden
und Verwandten hierdurch die traurige Mit
theilung und bitte um ſtilles Beileid

Die trauernde Wittwe

als Gehülfin der Hausfrau in einer anſtändi
gen Familie, oder auch als Geſellſchafterin bei
einer Dame eine Stelle. Gehalt wird weni
ger beanſprucht als eine liebevolle Behandlung
erforderlichenfalls würde ſelbſt in der erſten
Zeit eine mäßige Entſchädigung für Beköſti
gung bewilligt werden. Näheres auf ſchrift
liche Anfragen unter P. P. 2 poste rest. Halle nebſt Kindern

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S



Beilage zu Nr. 52 der

Sitzung vom 20. Februar.
Herr Dr. Heidenhain referirt über die verſchiedenen Methoden einen electri

ſchen Strom zur Tetaniſtrung eines Nerven zu verwenden und beſpricht die mannig
n Störungen, welche aus dieſen Methoden für dieKregen an Zur Vermeidung derſelben conſtruirte

um auf rein mechaniſchem Wege alſo mit Vermeidung eines electriſchen Apne e Derſelbe erläuterte dieſes Inſtru
ment Tetanomotor genannt, durch Experimente am Froſchſchenkel.

f. M. Schultze berichtete über ſeine die Endigungsweiſe des Hörner
ven betreffenden Unterſuchungen. Nach denſelben ſtellt ſich die unerwartete Thatſache
heraus daß in den Ampullen und dem Veſtibulum des Labyrinthes die Nerven nicht,
wie bisher angenommen wurde, in der bindegewebigen Grundlage ihr Ende finden,
ſondern ihre Endzweige in das für unempfindlich gehaltene Epithel der betreffenden
Säckchen ſchicken, und zwiſchen den Epithelialzellen ſo gelegen ſind daß eine directe

parates die Tetaniſtrung zu Wege zu bringen.

Herr Pr

Uebertragung der Schallwellen des Labyrinthwaſſers auf
kann.

Naturforſchende Geſellſchaft.

Wo wie bei den Fiſchen große Gehörſteine in den Säckchen des Vorhofes ge
legen ſind, ſcheinen dieſe in Appoſition mit den Nervenenden ſich zu befinden.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage)

en 3. März 1858.Halle, Mittwoch d

Reinheit des Experimentes
der Vortragende ein Jnſtru

nert a. Lippſtadt. Die

Heintzel a. Berlin.

Goldner Ring Hr.
Eberswalde.
cenz.
werda.
Steidner a. Leipzig, Bdi d ttfindie Nervenenden ſtattfinden olduer Täwe:

Meteorologiſche Beobachtungen. Stadt Hamburg:

Hr. Oekon. Wirth a. Wagren.
Hr. Gutsbeſ. Löhmcke a. Keuſchburg. Hr. GymnaſDir. Koch a. Elſter

Hr. Rent. Mentzel a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Köſter a. Schneeberg,
burg, Trautmann a. Dresden.

Hr. Rent. Schermer a. Nordhauſen
Baumbach a. Frankfurt Thurm a. Lübeck. Die Hrrn. Kaufl. Köhler g. Briti

Frendenliſte.

Angekommene Fremde vom 1. bis 2. März.
Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Dinklage a. Oſtfriesland. Hr. Notar Ham

bold a. Salzburg. Hr. Dr. med. Schunke a. Dorpat.
u. Seligmann a. Berlin, Niemann a. Braunſchweig, Bodenburg a Vlotho, En
gels g. Köln, Walger a. Offenbach.

Stadt Türen Hr. OAmtm. Spielberg m. Sohn a. Helbra. Hr. Rent. Kuh

Die Hrrn. Kaufl. Voß

Hrrn. Kaufl. Jahn g. Plauen Klingenſtein u. Döber
nitz a. Altenburg Bollmann a. Deutz, Reitzel a. Hanau, Uckermann a. Köln,

Hr. Forſt Cand. Querfort a.Paſtor Berner a. Luckau.
Hr. Privatgel. Nergens a. Vin

Die Hrrn. Kaufl. Löloff a. Magdeburg
lume a. Mannheim, Troitſch a. Stuttgart.

Hübner a. Haut
Hr. Fabrik. Münzer a. Ronneburg.

Die Hrrn. Amtt.

e e e e e e e e e e e e nLuftdruck 330,77 Par. L. 331,36 Par. L. 332,33 Par. L. 331,49 Par. L. Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Katſchmann a. Berlin Wernthal a. Mag
Dunſtoruck 0,81 Par. L. 1,13 Par. L. 1,15 Par L. 1,03 Par. L. nie hen ln hohe Gebr. Victor a. Güſten, Welch a. Köthen Hr.
Rel. Feuchtigkeit 88 vCt. 69 vCt 177 t. 78 pCt. Magdeburger Rannnor: Die Hrrn. Kaufl. Benkel a. Lübeck, Wolbeck a
Luftwärme 8,1 G. Rm. 2,2 G. R. 3,2 G. R. 4,5 G. Rm. Berlin.

gungen ſchon vorher in meinem Büreau wäh Ein C. mtoiriBekanntmachungen. rend der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen. ſucht ſofort Stellun r W H. B

Merſeburg, den 23. Febr. 1858 e e u eBekanntmachung. e Her Königl Landrath d Herr Ed. Stückratb. in der Exped.
W rath d. Ztg. gern annehmen und befördern.Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns und Holzhändlers Heinrich Heil
von Wettin iſt der Rechtsanwalt Fiebiger
hier als definitiver Verwalter der Maſſe be
ſtellt worden.

Halle, a/S. am 19. Febr. 1858.
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Der Juſtizrath Schede iſt zum definitiven

Verwalter der Konkursmaſſe des Gaſtwirths
Joh. Gotthelf Pietzſch ernannt worden.

alle a/S., am 20. Februar 1858.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Gaſtwirths Ferdinand Palmis hier iſt zur
Anmeldung der Forderungen der KonkursGläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 20. März
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange
meldet haben werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 9. Januar d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 17. April d. J. Vormitt. 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis- Gerichts Rath
Freund im Terminszimmer Nr. S anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Wilke, RNie
mer, Goedecke, Fritſch, v. BVieren,
Schede und Fiebiger zu Sachwaltern vor
geſchlagen

Halle a. d. Saale, am 6. Februar 1858.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

Weidlich.

Bäckerei-Verkauſ.
Jch bin geſonnen meine zu Niemberg

neu erbaute Bäckerei zu verkaufen, und ſtelle
zu dieſem Behufe

Donnerstag den II. März
Nachm. 1 Uhr

in dem Reuter'ſchen Gaſthofe Termin an,
wozu Kaufluſtige ſich einſtellen mögen.

Auch trete ich, jedoch bis drei Tage vor dem
Termine, in Unterhandlung.

Niemberg, den 2. März 1858.
Julius Funke.

Auction.
6 Wegen Gutsverpachtung ſollen auf meinem

ute
den 14. März a. c. Vormittag 10 Uhr

2 ſehr ſtarke 9- und 10 jährige kerngeſunde
Pferde, 10 Kühe, 3 Ferſen, Schweine, 2
Kutſchwagen, 4 Wagen, Pflüge, Krimmer,
Eggen, Getreidereinigungsmaſchine und andere
Wirthſchaftsſachen meiſtbietend verkauft werden,
wozu Kauluſtige einladet

Carl Hoenicke.
Rieda bei Stumsdorf, d. 2. März 1858.

Hausverkauf.
Mein in Weißenfels in der Klingenvor

ſtadt belegenes Wohnhaus mit großem bis an
die Saale ſtoßenden Garten, worin ſeit 6 Jah
ren die Weißgerberei betrieben worden bin ich
Willens zu verkaufen. Das Nähere iſt beim
Eigenthümer zu erfahren.

Weißenfels, den 1. März 1858.
C. J. Günther.

Zum Verkauf.
Eine oberſchl. Mühle Mahlgang, Hirſen

ſtampfen und Schneidewerk, Gebäude u. Jn
ventar gut, wobei 21 Morgen Acker (Weizen
boden), ca. 13 Morgen Wieſen und Gärten.
Preis 8000 A bei 2000 Anzahlung.

Ein Grundſtück, zweiſt. maſſives Wohnhaus,
Scheune, Ställe, Garten u. ca. 15 Morgen
Acker beſter Qualität unmittelbar beim Gehöft.
Preis mit Jnventar 4000 Hälfte Anzahl.
vorzügliche Acquiſition für einen Gärtner

Nähere Auskunft ertheilt das Commiſſions
Büreau von Fr. Toepel in Wittenberg.

Bekanntmachung.
Die Erbauung einer neuen Kirche in Ober
kriegſtädt ſoll im Wege der Minuslicitation
in Entrepriſe gegeben werden.

Zu dieſem Behufe habe ich auf Montag
den 12. April d. J.Vormittags 9 Uhr

Termin in meinem Büreau anberaumt, zu
welchem qualificirte Unternehmer mit dem Be
merken eingeladen werden daß der Bauplan
und Koſtenanſchlag, ſowie die Licitationsbedin

Pferde Verkauf.
Ein Reitpferd, hellbraun, ohne Abzeichen,

5 Fuß 4 Zoll hoch, Preußiſche Raſſe, noch
ſehr flott, ſteht veränderungshalber ſofort zu
verkaufen. Das Nähere iſt in Merſeburg,
Schmalegaſſe Nr. 534 zu erfragen

Stellen Geſuch.
Ein unverheiratheter Gärtner ſucht ſofort

Ein junger Commis, welcher in einem Ma
terigl Geſchäft ſeine Lehrzeit beendigt hat und

in der Buchführung nicht unbewandert iſt,
ſucht per 1. April unter beſcheidenen Anſprü
chen. irgend welches Engagement. Adreſſen
wolle man unter Chiffre P. P. 2. poste re-
stante Zeitz einſenden.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
W. Dietz, Seilermeiſter.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
hat die Seiler Profeſſion zu erlernen findet
Aufnahme bei G. Hartwig, Klausthor.

Ein Gärtner Lehrling wird ge
ſucht. Das Nähere beim Lehrer
Lehmann in Oppin

Einen Lehrling ſucht
B. Biertiümpel, Arztgehülfe und

Barbier, Schülershof Nr. 21.
Einen Lehrling ſucht der Glaſermeiſter

Naundorf, Geiſtſtraße 56.
Auf die in Nr. 48 enthaltene Annonce, be

treffend das Geſuch um einen Jnſpector auf
einem Gute in Polen, zur Nachricht, daß
beregte Stelle beſetzt iſt.
Schraplau, d. 2. März 18588. R. Röſer.

Gehülfen-Geſuch.
Zwei tüchtige, in ihrem Fache bewan

derte, ſolide Uhrmacher-Gehülfen fin
den bei gutem Lohn und anſtändiger Behandlung ſofortige dauernde Beſchaftt

gung. Julius r Uhrmacher
in Zeitz

Ein junges Mädchen vom Lande das Luſt
hat in ein Handlungsgeſchäft zu treten der
Handel ſei welcher er wolle, und welches nicht
unerfahren im Rechnen und Schreiben auch
in weiblichen Handarbeiten ſo ziemlich erfahren
iſt wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen zu
Oſtern Stellung. Sie wäre auch geneigt eine
Zeit lang ohne Gehalt zu conditioniren und
würde ſich, im Fall es gewünſcht wird jeder
Hausarbeit mit unterziehen. Gefällige Offer
ten werden unter der Chiffre B. B. f 6 poste
resta nte Halle erbeten

Zwei oder drei Knaben finden zu Oſtern
noch freundliche Aufnahme gegen villige Be
dingungen. Auch kann auf Wunſch ein Haus
lehrer gegeben werden. Näheres zu erfragen

Schulberg Nr.
Ein Haus in der Nähe des Waiſenhaufes,

enthaltend 9 heizbare Stuben 9 Kammern,
Küchen, Bodenräume, hohen geräumigen
Hausflur ec., iſt zu verkaufen. Reelle Käufer
erfahren das Nähere Ranniſche Straße Nr. 4,
hohes Parterre.

Stellung Näheres ſagt hierüber der Kunſt
und Handelsgaärtner Krauſe.

24 Stück Schaafvieh ſind zu verkaufen in
Wörmlitz Nr. 16.



Mit heutigen Tage verlegten wir unſer
Tabacke und Cigarren Geschäft

en gros en detail nach der Leipzigerſtraße Nr. 103, und halten daſſelbeAen geehrten Publikum zur geneigten Beachtung beſtens empfohlen.

Halle, den I. März I868. Hochachtungsvoll

Meu 4 Sun.Unſer in allen Sorten wohl aſſortirtes Lager von importirten
Havanna- Cigarren ſowobl, als Olgarwen eigner Fabrik halten
wir einem geehrten Publikum beſtens empfohlen. a

Henney Sune,Leipzigerſtraße Nr. 103.
e Bür. Confrmanden:Lüstrin, Thibet, Taffet, Atlas, Satin chiné, ShawIs und

nmiſchlagetücher, wie eine Sendung der neueſten Taffet und Atlas-Mantillen

empfiehlt Leipzigerſtraße im gold. Löwen“
Preuſt. NationalVerſicherungs- Geſellſchaft
rig in Stéettin.Nachdem dem Kaufmann Herrn Otto Becker in Naumburg Seitens der Königl.

Regierung zu Merſeburg die Eonceſſion zum Betriebe einer Feuer Verſicherungs-
Agentur für obige Geſellſchaft ertheilt iſt, bringe ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

Halle, den 2. März 1858.

Der Haupt Agent eS Garl Rummel nBezug nehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Auftrahme von Ver
ſtcherungs Anträgen und ſtehe mit Antragsformularen c. ſowie jeder ferneren Auskunft gern
zu Dienſten

Naumburg a/S. den 2. März 1858
Gtto ecker,

uſehen, und erlaube mir in Folge deſſen die Anzeige, daß ich vorm L.
ar J. Am regelmäßig alle 14 Tage vorzüglich ſchöne, eigends
für die Paſſagierfahrt erbaute, ſchnellſegelnde, kupferfeſte und gekupferte

dreimaſtige Segelſchiffe erſter Klaſſe
Newyork, Philadelphia Baltimore, New Orleans und Galveston

zu den billigsten Veberfahrtspreisen jeder-
zeit efördere

Auch mit den allmonatlich vonn Mwronsabgehenden, prachtvollen Dampfſchiffen
ſinden Paſſagiere bei mir zu feststehencden Passagepreisen die
prompteſte Beförderung
Ueber die nähern Bedingungen ertheile ich auf portofreie Anſragen

jederzeit die genaueſte Auskunft, ſo wie ich auch ſtets bereit bin, AusMeere in Jeder Beziehung mit gewiſſenhaftem Nathe zu unterſtützen.
Bremen, im Februar 1858.

erm. Bauelsberg,
F. V. Bödeker Nachfolger,

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.
Das in ſeinen Beſtandtheilen und in der Zuſammenſetzung von vielen Autoritäten der

Mevbizin geprüfte, gegen Appetitloſigkeit, Bruſt-, Magen und Unterleibslei
den, ſo wie gegen Körperſchwäche beſonders empfohlene und mit den erfreu
lichſten Erfolgen ſtets angewandte

ges 2 ez pro Flaſche 10 G eſund h eits-Bier 2 pro Flaſche 10 z

e e genannntMalzExtract
t auch bei dem Allerhöchſten Hofe ſowohl, als bei Jhren Königl. Hoheiten dem

rinzen von Preußen und Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen ſehr günſtige
nahme gefunden worüber mir Allerhöchſte Dankſchreiben zugegangen ſind. Eine

Niederlage dieſes vorzüglichen Fabrikats habe ich bei dem Herrn W. Iesse zu Halle,
Schmeerſtr. 36, errichtet, wo ſtets Vorräthe vorhanden ſein werden, und die darauf bezüg
ſchen Atteſte und Oankſagungen der Reconvaleszenten wer e

Breslau. ernbard HoffBrauerei Beſitzer.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

nach letztern beiden Häfen nur im Frühjahr und Herbſt) expedire, mitn Paſſagiere

Stellen. Mehrere praktiſche, mit dem
Vieh und Molkenweſen vertraute Wirthſchaf
terinnen, wobei auch welche mit Kenntniß der
guten Küche, können auf Gütern des Jn- und
Auslandes placirt werden. Anmeldung bet

A. Lüderitz, Agentur- Comtoir in Leip
zig, kl. Fleiſcherg. 23. S

2 fette Ochſen ſtehen zum Ver
I

auf bei dem Förſter Schröder
W in Roßleben.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen in Crö
witz Nr. I.
Neifſſtangen

geſchälte und ungeſchälte, ſtehen zum Verkauf
große Steinſtraße Nr. 31

Eine friſchmilchende Kuh mit dem

Kalbe iſt zu verkaufen in Tor
nau Nr. 11.

Es iſt mir ein weiß und graue
fleckiger Bulldogg zugelaufen. Der

chtmäßige Eigenthümer kann ihn
gegen Jnſertionsgebühren und Futterkoſtenger

Trotha Nr. 11 abhole n
e Einen jährigen Bullen, hollan

der Raſſe, und eine fette Kuh ver
S kauft das Rittergut Morl

Ein kl. gold. Medaillon mit Haaren
gefunden.

Gr. Steinſtraße Nr. A9,
Theater Anzeige.

Indem der gehorſamſt Unterzeichnete ſich er
laubt, die geehrten Theater und Muſitkfreunde
hieſiger Stadt zu ſeiner, Freitag den 5. d. M
ſtattfindenden Benefiz Vorſtellung ganz erge
benſt einzuladen, glaubt derſelbe auch zuverſicht
lich allen ſeinen Gönnern, welche ihm in der
kurzen Zeit ſeines Hierſeins ſo vielfache Be
weiſe des gütigen Wohlwollens zu erkennen ga
ben einen in jeder Beziehung angenehmen Ge
nuß in Ausſicht ſtellen zu dürfen

Die am genannten Abend zur Aufführung
kommende Oper: „Alfred, König von
England iſt die erſte größere Arbeit des
Muſikdirectors unſrer Bühne Hrn. Chem in
Petit, welcher einzelne Piècen derſelben ſchon
öffentlich vortragen ließ und ſich der lauteſten
Anerkennung aller Zuhörer zu erfreuen hatte.

Es ſteht mir nicht zu, ein Urtheil über das
Werk ſelbſt zu fällen, ſoviel aber darf ich ver
ſichern, daß daſſelbe von Seiten meiner wer
then Collegen und Colleginnen mit großem
Fleiß und beſonderer Vorliebe ſtudirt wurde
und ſchon deshalb dem gütigen Wohlwollen
eines hochzuverehrenden Publikums dringend zu
empfehlen iſt. L. Denkhauſen.

Thüringer Bahnhofs Hotel
(Früher Hotel zur Eiſenbahn.“)

Mittwoch den 8. März Großes Abend
Concert. Anfang 6 Uhr. Entree à Per

ſon eStark geheizte große Geſellſchafts- Zimmer
ſind zu jeder Tageszeit zu benutzen und bitte
ich um recht zahlreichen Beſuch.

Heinzelmann.

Hiemit
t itt P aftstagt re ger Wettstas
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